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7. Arbeitsschutz
71 Vorgesehene MaRnahmen zum Arbeitsschutz
711 Gefahrdungsbeurteilung
Far alle relevanten Tatigkeiten werden spatestens bis zur Inbetriebnahme der beantragten
Anlage Gefahrdungsbeurteilungen erstellt.
71.2 Konformitatserkldarung
Alle neu installierten Maschinen und Aggregate verfugen Uber die erforderlichen CE-
Kennzeichen bzw. CE-Konformitatserklarungen und sind in Ubereinstimmung mit der Maschi-
nenrichtlinie 2006/42/EG ausgefiihrt.
71.3 Technische und bauliche ArbeitsschutzmafRnahmen

Alle Installationsarbeiten einschlieBlich Verrohrung, Leitungsanschlissen, elektrischer Instal-
lationsarbeiten und Programmierung der SPS erfolgen durch Fachpersonal bzw. Fachfirmen.
Fir die einzelnen Gewerke werden Errichter- und Installationsbescheinigungen ausgestellt.
Zur Inbetriebnahme der Anlage werden alle sicherheitstechnisch relevanten Anlagenteile auf
ordnungsgemale Funktion Uberpruft.

Der Herstellungsprozess ist mit Hilfe von Robotern vollautomatisiert und erfolgt in abgetrenn-
ten Reinrdumen. Es findet kein Begegnungsverkehr zwischen Menschen und Robotern statt.
Rohstoffaufnahme und Ubergabe des hergestellten ZnO erfolgen (iber Materialschleusen.
Ausgenommen hiervon sind Programmier-, Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten, fir die
besondere Regelungen und Sicherheitsmal3nahmen in Betriebsanweisungen festgelegt sind.

Fir alle Arbeitnehmer*innen stehen am Standort ausreichende Sozial- und Sanitarraume zur
Verfugung. Die Rdume entsprechen den arbeitsschutzrechtlichen Anforderungen der Arbeits-
stattenverordnung / ArbStattV in Verbindung mit den Technischen Regeln fir Arbeitsstatten /
Arbeitsstattenrichtlinien / ASR im Hinblick auf Raumtemperaturen, Beleuchtung, Raumabmes-
sungen, Bellftung, Fluchttiiren usw.. Fir alle Produktionsmitarbeiter*innen sind ausreichend
Umkleidemdglichkeiten sowie Wasch- und Duschgelegenheiten und Spinde mit Schwarz-
Weil-Trennung fur Arbeits- und Freizeitkleidung vorhanden. An den Anlagen kann dreischich-
tig an allen Werktagen rund um die Uhr gearbeitet werden. Die gesetzlich vorgeschriebenen
Pausen- und Ruhezeiten werden durch die Schichteneinteilung gewahrleistet.

Die erforderliche Anzahl an Erste-Hilfe-Kasten gemall ASR A4.3 "Erste-Hilfe-
Raume, Mittel und Einrichtungen zur Ersten Hilfe" und BGI 509 "Erste Hilfe im
Betrieb" sind im Unternehmen vorhanden. Eine ausreichende Anzahl von Mitar-
beiter*innen ist als Ersthelfer gemall DGUV-V 1 "Grundsatze der Pravention" aus-
gebildet und benannt. Unfallarzte stehen in umliegenden Krankenhdusern zur Ver-
figung, so dass in Notfallen eine schnelle arztliche Versorgung gewahrleistet ist.
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Die Produktionsrdume verfiigen tber ausreichend breite und kurze Flucht-
und Rettungswege, Uber die die Raume bzw. Gebaude bei Gefahr direkt
ins Freie verlassen werden kdnnen. Fluchttliren und Fluchtwege sind aus-
reichend gemall ASR A1.3 gekennzeichnet.

Im Bereich gefahrrelevanter Stellen sind Augenspulflaschen oder Augenspulstati-
onen mit flieRendem Wasser installiert. Die Anbringungsorte sind auffallig gemaf
ASR A1.3 gekennzeichnet.

Far alle Tatigkeiten werden ausschlief3lich Mitarbeiter*innen eingesetzt, die Uber ausreichende
Erfahrungen und Eignung im Umgang mit den Anlagen und den Betriebsmitteln verfligen. Ar-
beitsablaufe werden durch Herstellungs-, Verfahrens- bzw. Betriebsanweisungen geregelt.
Far alle relevanten Anlagen liegen entsprechende Bedienungsanleitungen vor. Das Personal
wird vor Aufnahme der Tatigkeit und jahrlich wiederkehrend Gber den Inhalt der Regelungen,
die notwendige Arbeitsweise und Uber bestehende Gefahren unterwiesen und geschult.

Die Arbeit in Reinrdumen erfordert aufgrund der GMP-
Anforderungen und der Reinraumatmosphare spezielle Ar-
beitskleidung, um Kontaminationen der Raume zu verhindern.
Wahrend der Arbeiten in Reinrdumen muss das Personal spe-
zielle Schutzkleidung tragen. Zur Schutzausristung gehéren
u.a. auch Haar- und Bartschutz sowie eine FFP2-Schutzmaske. Fur das
Personal werden die fir die Tatigkeiten erforderlichen persdnlichen
Schutzausristungen / PSA, z.B. Schuhe, Handschuhe, geeignete Ar-
beitsschutzkleidung und Schutzbrillen in ausreichender Anzahl zur Ver-
fugung gestellt.

Rohrleitungen sind nach DIN 2403 und TRGS 201 gekennzeichnet, s. Bild 4.

Durchflussstoff Gruppe Farbname RALclassic  Scala

Wasser 1 Griin l RAL 6032 81.15.27
Wasserdampf 2 Rot I RAL 3001  27.24.30
Luft 3 Grau RAL 7004 51.03.18
BiGHGbE Gase 4 Gelb mit Zusatzfarbe RAL 1003 09.21.15
Rot . RAL 3001 27.24.30
Gelb mit Zusatzfarbe RAL 1003 09.21.15

5
Nichtbrennbare Gase & opioans . RAL 9004  99.00.63
Séuren 6 Qrange RAL 2010 21.18.24
Laugen T Violett I RAL 4008 42.21.24
b Braun mit Zusatzfarbe RAL 8002 21.09.24

Brennbare Fliissigkeiten und Feststoffe 8
SR Rot I RAL3001 27.24.30
Nichtbrennbare Flissigkeiten und 9 Braun mit Zusatzfarbe RAL 8002 21.09.24
Feststoffe Schwarz RAL 9004 99.00.63
Sauerstoff 0 Blau I RAL 5005 60.21.27

Bild 4: Kennzeichnungen Rohrleitungen gemaR DIN 2403
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71.4

7.2

Die Kennzeichnung ist ggf. durch Angabe der FlieRrichtung und Gefahrensymbole gemaf
GHS / CLP erganzt. Kennzeichnungen werden bevorzugt an gefahrentrachtigen Stellen ange-
bracht, insbesondere dort wo Beschaftigte Tatigkeiten durchfihren oder wo eine erhéhte Ver-
wechslungsgefahr herrscht. Dies sind beispielsweise Armaturen, Schieber, Anschluss- und
Abfullstellen sowie Wanddurchbriche.

Kontrollen, Instandhaltungen und Priifungen

Alle relevanten Anlagen und zugehdrige maschinentechnische Einrichtungen und Betriebsmit-
tel werden regelmafig Sichtprifungen und Prifungen auf Funktionsfahigkeit durch das Anla-
genpersonal, befahigte Personen bzw. Sachkundige oder Sachverstandige unterzogen. War-
tungen und Prifungen erfolgen gemal den Festlegungen der Hersteller bzw. den Vorgaben
aus den jeweiligen Regelwerken und den Ergebnissen aus der Gefahrdungsbeurteilung der
Anlagen. Sofern auf3erhalb der Wartungs- und Prifungsintervalle Schaden oder Funktionssté-
rungen festgestellt werden, werden unverzuglich Reparaturmaf3nahmen veranlasst. Sofern die
Sicherheit der Betriebsmittel nicht gewahrleistet ist, werden die entsprechenden Anlagen au-
3er Betrieb genommen.

Verwendung und Lagerung von Gefahrstoffen

Formular 7.2 ist am Ende des Kapitels 7 beigeftigt. Fir die fir die Anlagenreinigung und Des-
infektion erforderlichen Gefahrstoffe sind im Formular keine Lagermengen angegeben. Die
angegebenen Mittel sind Beispiele flir Einsatzstoffe und kénnen variieren, d.h. es kénnen auch
vergleichbare Produkte anderer Hersteller eingesetzt werden kdnnen. Beispielhafte Sicher-
heitsdatenblatter sind als Anlagen 3.5.1.1ff am Ende des Kapitels 3 beigefugt. Die Lagerung
der Reinigungs- und Desinfektionsmittel erfolgt in einem Gefahrstoffschrank, der im Raum EG
20 aufgestellt wird. Eine Gesamtlagermenge von 220 | bzw. kg wird nicht Uberschritten. Der
Raum EG 20 selbst ist feuerbestandig von angrenzenden Raumen abgetrennt. Der Gefahr-
stoffschrank entspricht den Vorgaben der TRGS 510° Anhang 1 fir die passive Lagerung ent-
zundbarer Flussigkeiten mit einer Feuerwiderstandsklasse 90 Minuten (Typ 90 gemafls EN
14470-1) und ist geprift nach den Anforderungen des Gerate- und Produktsicherheitsgesetz
(GS-Zeichen) und CE-konform ausgeristet. Der Gefahrstoffschrank ist mit einer AwSV-Auf-
fangwanne mit einem Volumen von 22 | und einem Umluftfilteraufsatz mit Haupt- und Sekun-
darfilter ausgestattet. Der Umluftfilteraufsatz ist explosionsgeschitzt gemal ATEX-Richtlinie'®
(Ex I 3/- G Ex ic nA IIB T4 Gc) ausgefihrt und sorgt fir den erforderlichen Luftwechsel im
Gefahrstoffschrank. Die Umlufteinheit ist mit einem Display mit Anzeigen fur Status und Fehler
sowie Bedienfeld zur Statusabfrage und Filterwechsel ausgestattet. Sofern entziindbare
Dampfe innerhalb des Gefahrstoffschrankes freigesetzt werden, werden diese aus dem Ge-
fahrstoffschrank abgefiihrt, vom Umluftfilteraufsatz erfasst und die Dampfe bzw. Gase in ei-
nem integrierten Aktivkohlefilter absorbiert. Gemal DGUV-Regel 113-001"" sind im und um
den Gefahrstoffschrank keine Ex-Zonen festzulegen.

Technische Regeln fir Gefahrstoffe, Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behaltern

10 Richtlinie 2014/34/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 zur Harmonisierung der Rechts-
vorschriften der Mitgliedstaaten fir Gerate und Schutzsysteme zur bestimmungsgeméafien Verwendung in explosionsgefahr-
deten Bereichen (ATEX-Richtlinie).

Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung Regel 113-001 Explosionsschutz-Regeln (EX-RL)
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7.3

7.4

Das hergestellte Produkt ZnO wird in Gebinden im GMP-Lager (Raum EG 19) gelagert. Die
Gesamtlagerkapazitat betragt 1.500 kg. Die Gebinde entsprechen den gefahrgut- bzw. trans-
portrechtlichen Vorschriften bzw. sind diesen gleichwertig.

Der Herstellungsprozess fir tetrapodales ZnO erfolgt weitgehend automatisiert im geschlos-
senen System unter Reinraumbedingungen. Gegenuber traditionellen Produktions- und Her-
stellungsverfahren sind zukunftig nur noch wenige manuelle Tatigkeiten erforderlich, bei denen
ein direkter Kontakt mit Gefahrstoffen erfolgen kann. Die fir den automatisierten Ofenbetrieb
erforderlichen Gase (O2 und N2) werden Uber fest installierte Rohrleitungen und Mischbatterien
automatisch gesteuert zudosiert. Die Reinigung der Ofen erfolgt vollautomatisch durch die Ro-
boter. Fir den Umgang mit Gefahrstoffen liegen Betriebs- und Verfahrens- bzw. Herstellan-
weisungen vor, in denen auch die zu verwendende personliche Schutzausriistung festgelegt
ist. Die bei Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten erforderliche spezielle persdnliche Schutz-
ausrustung wird dem Personal zur Verfigung gestellt.

Explosionsschutz, Zonenplan

Gemal Gefahrstoffverordnung / GefStoffV ist ein "Explosionsgefahrdeter Bereich ... der Ge-
fahrenbereich, in dem gefahrliche explosionsfahige Atmosphare / g.e.A. auftreten kann". Eine
gefahrliche explosionsfahige Atmosphare ist ein gefahrliches explosionsfahiges Gemisch mit
Luft als Oxidationsmittel unter atmospharischen Bedingungen (Umgebungstemperatur von
-20 °C bis +60 °C und Druck von 0,8 Bar bis 1,1 Bar). Ein gefahrliches explosionsfahiges
Gemisch ist ein explosionsfahiges Gemisch, das in solcher Menge auftritt, dass besondere
Schutzmalnahmen fir die Aufrechterhaltung der Gesundheit und Sicherheit der Beschaftigten
oder anderer Personen erforderlich werden. Ein explosionsfahiges Gemisch ist ein Gemisch
aus brennbaren Gasen, Dampfen, Nebeln oder aufgewirbelten Stduben und Luft oder einem
anderen Oxidationsmittel, das nach Wirksamwerden einer Ziindquelle in einer sich selbsttatig
fortpflanzenden Flammenausbreitung reagiert, so dass im Allgemeinen ein sprunghafter Tem-
peratur- und Druckanstieg hervorgerufen wird.

Zinkoxid ist ein anorganischer Stoff, der weder brandférdernde Eigenschaften aufweist noch
als Feinstaub verteilt in Luft (Anwesenheit von Atmospharensauerstoff) explosionsfahige
Staub-Luft-Gemische bilden kann, s. auch Kapitel 6.2. Im gesamten Produktionsprozess zur
Herstellung von ZnO tritt keine gefahrliche explosionsfahige Atmosphare auf.

Reinigungs- und Desinfektionsmittel mit entzindbaren Flissigkeiten werden in einer max. La-
germenge von 220 kg im Denios-Gefahrstoffschrank gelagert, der im Raum EG 20 aufgestellt
wird. Der Gefahrstoffschrank ist im Kapitel 7.2 beschrieben. Innerhalb und auf3erhalb des Ge-
fahrstoffschrankes sind keine Ex-Zonen festzulegen.

Larm am Arbeitsplatz

Bei der Planung und rdumlichen Anordnung der verschiedenen Aggregate sind die Anforde-
rungen der Verordnung zum Schutz der Beschaftigten vor Gefahrdungen durch Larm und Vib-
rationen / LarmVibrationsArbSchV bertcksichtigt worden. Die auftretenden Schallpegel im
Produktionsraum liegen in Summe deutlich unterhalb von Lexgn 80 dB(A) und der Spitzen-
schalldruckpegel Lpc, peak unterhalb von 135 dB(C). Es liegen somit keine Larmbereiche i.S. der
LarmVibrationsArbSchV vor; Formular 7.4 entfallt.
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7.5 Vibrationen am Arbeitsplatz

Mechanische Schwingungen von Anlagen und einzelnen Aggregaten sind aufgrund der Anla-
gentechnik und getroffenen Entkopplungsmalinahmen gemaf Stand der Technik vermieden
bzw. gedampft. Bei den Tatigkeiten und Arbeitsschritten treten keine relevanten Hand-Arm-
Vibrationen oder Ganzkoérper-Vibrationen gemall LarmVibrationsArbSchV auf. Die Expositi-
onsgrenzwerte und Auslosewerte werden sicher unterschritten. Das Ausmald moglicher Expo-
sition durch Vibrationen ist so gering, dass die auf einen Bezugszeitraum von acht Stunden
normierten Tagesexpositionswerte nicht erreicht werden; Formular 7.5 ist nicht erforderlich.
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Formular 7.2

7.2 Verwendung und Lagerung von Gefahrstoffen

BE Bezeichnung der Betriebseinheit Stoffstrom Nr. It. Gefahrstoff Verwendung / Lagerung
Nr FlieR3bild ) ) Verbrauch [kg/h] [kal
: Bezeichnung Kennzeichnung
1 2 3 4 5 6 7
Zinkoxid Pharma Qualitat /
0007 |Lager Warenausgang H410 500
Zinkoxid
Zinkoxid Technische Qualitat A /
0007 |Lager Warenausgang H410 500
Zinkoxid
Zinkoxid Technische Qualitat B /
0007 |Lager Warenausgang H410 500
Zinkoxid
0005 |Klimatechnik / RLT-Anlagen Antiffogen-N-Wassergemisch 1,
34% / Ethandiol
0004 |Sauerstofftank Sauerstoff / Sauerstoff H270, H280 7.466
0003 |Stickstofftank Stickstoff / Stickstoff H280 2.846
8 - o H226, H304, H315, H332, H351,
Heizoltank Heizol EL / Heizol 8.520
H373, H411
0009 |Gefahrstoffschrank Reinigungstiicher, z.B. Texwipe / H225, H319, H336
Propan-2-ol
0009 |Gefahrstoffschrank perform classic alcohol EP H225, H319, H336
0009 |Gefahrstoffschrank quartamon med H318, H410
0009 |Gefahrstoffschrank Isopropanol 70 % / Propan-2-ol H225, H319, H336
0009 |Gefahrstoffschrank Isopropanol 100 % / Propan-2-ol |H225, H319, H336
0008 |Drucklufttechnik, Trafostation + weitere Aggregate Trafodl Nytro Taurus / Isolierdl 633
0005 |Klimatechnik / RLT-Anlagen R32 / Difluormethan H220, H280 64

Antragsteller: Phi-Stone AG
Aktenzeichen: Herstellung von tetrapodalem Zinkoxid
Erstelldatum: 14.03.2025 Version: 20250314 RO Erstellt mit: ELiA-2.8-b6

171



	1 Antrag
	1.1 Antrag für eine Genehmigung oder eine Anzeige nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

	Pläne und Ansichten
	Layout

	Gesetzliche Angaben und Dokumentinformation
	Mitgeltende Dokumente
	Inhaltsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	1 Einleitung
	Allgemeines
	Einstufung von wassergefährdenden Stoffen
	Sicherheitsmaßnahmen
	Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

	2 Übersicht wassergefährdende Stoffe
	ONAN Kühlung
	KNAN Kühlung

	3 Zusatzangaben wassergefährdende Stoffe
	4 Übersicht Komponenten
	Transformatorstation/Transformator
	Sicherheitsvorrichtungen


	3 Anlage und Betrieb
	3.3 Gliederung der Anlage in Anlagenteile und Betriebseinheiten - Übersicht

	3 Anlage und Betrieb
	3.4 Betriebsgebäude, Maschinen, Apparate, Behälter

	3 Anlage und Betrieb
	3.5 Angaben zu gehandhabten Stoffen inklusive Abwasser und Abfall und deren Stoffströmen

	MSDS Antifrogen N
	MSDS Antifrogen N 34 Vol.%
	 - ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	1.1 Produktidentifikator
	Handelsname
	
	Registrierungsnummer (REACH)
	EG-Nummer
	Index-Nr. in CLP Anhang VI

	CAS-Nummer
	
	Alternative Bezeichnung(en)


	1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
	Relevante identifizierte Verwendungen

	1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
	1.4 Notrufnummer
	Notfallinformationsdienst
	
	



	 - ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
	Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
	
	


	
	Die wichtigsten schädlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt

	2.2 Kennzeichnungselemente
	Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
	- Signalwort
	- Piktogramme
	

	
	

	
	

	- gefährliche Bestandteile zur Kennzeichnung


	2.3 Sonstige Gefahren
	Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung


	 - ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
	3.1 Stoffe
	Identifikatoren
	REACH Reg.-Nr.
	EG-Nr.
	CAS-Nr.
	Index-Nr.


	3.2 Gemische
	Beschreibung des Gemischs
	


	

	 - ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
	Allgemeine Anmerkungen
	Nach Inhalation
	Nach Kontakt mit der Haut
	Nach Berührung mit den Augen
	Nach Aufnahme durch Verschlucken

	4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
	4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

	 - ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	5.1 Löschmittel
	Geeignete Löschmittel
	Ungeeignete Löschmittel

	5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
	Gefährliche Verbrennungsprodukte

	5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung

	 - ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
	Nicht für Notfälle geschultes Personal
	Einsatzkräfte

	6.2 Umweltschutzmaßnahmen
	6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
	Hinweise wie verschüttete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden können
	Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschütten erfolgen kann
	Geeignete Rückhaltetechniken

	Weitere Angaben betreffend Verschütten und Freisetzung

	6.4 Verweis auf andere Abschnitte

	 - ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
	Empfehlungen
	- Maßnahmen zur Verhinderung von Bränden sowie von Aerosol- und Staubbildung
	- spezifische Hinweise/Angaben


	Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

	7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
	Begegnung von Risiken nachstehender Art
	- explosionsfähige Atmosphären
	- durch Entzündbarkeit bedingte Gefahren

	
	- Anforderungen an die Belüftung
	- spezielle Anforderungen an Lagerräume oder -behälter
	- Lagerklasse gemäß TRGS 510, Deutschland

	- geeignete Verpackung


	7.3 Spezifische Endanwendungen

	 - ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/persönliche Schutzausrüstungen
	8.1 Zu überwachende Parameter
	
	
	


	
	Für die menschliche Gesundheit maßgebliche Werte
	



	8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition
	Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
	Individuelle Schutzmaßnahmen (persönliche Schutzausrüstung)
	Augen-/Gesichtsschutz
	Hautschutz
	- Handschutz
	- Art des Materials
	- Materialstärke
	- Durchbruchszeit des Handschuhmaterials
	- Schutzhandschuhe - Spritzschutz
	Art des Materials

	- sonstige Schutzmaßnahmen

	Atemschutz

	Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition


	 - ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
	9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
	Aussehen
	Aggregatzustand

	
	Geruch

	Weitere sicherheitstechnische Kenngrößen
	pH-Wert
	Explosionsgrenzen
	- untere Explosionsgrenze (UEG)

	Dampfdruck
	Löslichkeit(en)
	- Wasserlöslichkeit

	Verteilungskoeffizient
	- n-Octanol/Wasser (log KOW)

	Selbstentzündungstemperatur
	Viskosität
	- kinematische Viskosität

	Explosive Eigenschaften


	9.2 Sonstige Angaben
	Festkörpergehalt


	 - ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
	10.1 Reaktivität
	Bei Erwärmung:

	10.2 Chemische Stabilität
	10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
	10.4 Zu vermeidende Bedingungen
	Hinweise wie Brände oder Explosionen vermieden werden können

	10.5 Unverträgliche Materialien
	10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte

	 - ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
	Einstufungsverfahren
	Einstufung gemäß GHS (1272/2008/EG, CLP)
	Akute Toxizität
	
	

	
	

	
	


	Ätz-/Reizwirkung auf die Haut
	Schwere Augenschädigung/Augenreizung
	Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut
	Keimzellmutagenität
	Karzinogenität
	Reproduktionstoxizität
	
	Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition
	Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

	Aspirationsgefahr



	 - ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
	12.1 Toxizität
	
	
	
	


	
	
	
	


	Biologische Abbaubarkeit

	12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
	
	
	


	12.3 Bioakkumulationspotenzial
	12.4 Mobilität im Boden
	12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
	12.6 Andere schädliche Wirkungen

	 - ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
	13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
	Für die Abfallbehandlung relevante Angaben
	Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben
	Abfallbehandlung von Behältern/Verpackungen

	Einschlägige Rechtsvorschriften über Abfall
	

	Anmerkungen

	 - ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	14.1 UN-Nummer
	14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
	14.3 Transportgefahrenklassen
	Klasse

	14.4 Verpackungsgruppe
	14.5 Umweltgefahren
	Umweltgefährdender Stoff (aquatische Umwelt)

	14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
	14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code
	
Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften
	Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN)
	UN-Nummer
	Offizielle Benennung für die Beförderung
	Klasse
	Klassifizierungscode
	Verpackungsgruppe
	Gefahrzettel
	

	Umweltgefahren
	Sondervorschriften (SV)
	Freigestellte Mengen (EQ)
	Begrenzte Mengen (LQ)
	Beförderungskategorie (BK)
	Tunnelbeschränkungscode (TBC)
	Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr

	Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG)
	UN-Nummer
	Offizielle Benennung für die Beförderung
	Klasse
	Meeresschadstoff (Marine Pollutant)
	Verpackungsgruppe
	Gefahrzettel
	

	Freigestellte Mengen (EQ)
	Begrenzte Mengen (LQ)
	EmS
	Staukategorie (stowage category)

	Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR)
	UN-Nummer
	Offizielle Benennung für die Beförderung
	Klasse
	Umweltgefahren
	Verpackungsgruppe
	Gefahrzettel
	

	Sondervorschriften (SV)
	Freigestellte Mengen (EQ)
	Begrenzte Mengen (LQ)



	 - ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch
	Einschlägige Bestimmungen der Europäischen Union (EU)
	VOC-Decopaint-Richtlinie 2004/42/EC
	VOC-Gehalt

	Richtlinie über Industrieemissionen (VOCs, 2010/75/EU)
	VOC-Gehalt


	Nationale Vorschriften (Österreich)
	Verordnung über brennbare Flüssigkeiten (VbF)
	- VbF (Gruppe und Gefahrenklasse)


	Nationale Vorschriften (Deutschland)
	Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV)
	Wassergefährdungsklasse (WGK)


	Nationale Vorschriften Schweiz
	Verordnung über die Lenkungsabgabe auf flüchtigen organischen Verbindungen (VOCV)

	Nationale Verzeichnisse

	15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung

	 - ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
	Vorgenommene Änderungen (überarbeitetes Sicherheitsdatenblatt)
	

	Abkürzungen und Akronyme
	

	Wichtige Literatur und Datenquellen
	
	

	Einstufungsverfahren
	Liste der einschlägigen Sätze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben)
	

	Haftungsausschluss

	 -  ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	1.1 Produktidentifikator
	Bezeichnung des Stoffs
	Artikelnummer
	Registrierungsnummer (REACH)
	EG-Nummer
	CAS-Nummer

	1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
	Identifizierte Verwendungen:

	1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
	Sachkundige Person, die für das Sicherheitsdatenblatt zuständig ist
	e-Mail (sachkundige Person)

	1.4 Notrufnummer
	


	 -  ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
	Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

	2.2 Kennzeichnungselemente
	Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
	
Signalwort


	2.3 Sonstige Gefahren

	 -  ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
	3.1 Stoffe
	Stoffname
	Registrierungsnummer (REACH)
	EG-Nummer
	CAS-Nummer
	Summenformel
	Molmasse


	 -  ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
	Allgemeine Anmerkungen
	Nach Inhalation
	Nach Kontakt mit der Haut
	Nach Berührung mit den Augen
	Nach Aufnahme durch Verschlucken

	4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
	4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

	 -  ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	5.1 Löschmittel
	Geeignete Löschmittel
	Ungeeignete Löschmittel

	5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
	5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung

	 -  ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
	Nicht für Notfälle geschultes Personal

	6.2 Umweltschutzmaßnahmen
	6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
	Hinweise wie verschüttete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden können
	Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschütten erfolgen kann
	Weitere Angaben betreffend Verschütten und Freisetzung

	6.4 Verweis auf andere Abschnitte

	 -  ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
	Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

	7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
	
	Unverträgliche Stoffe oder Gemische

	Beachtung von sonstigen Informationen
	• Anforderungen an die Belüftung
	• Spezielle Anforderungen an Lagerräume oder -behälter


	7.3 Spezifische Endanwendungen

	 -  ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/persönliche Schutzausrüstungen
	8.1 Zu überwachende Parameter
	Nationale Grenzwerte
	Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)

	Relevante DNEL-/DMEL-/PNEC- und andere Schwellenwerte
	• für die menschliche Gesundheit maßgebliche Werte
	

	• für die Umwelt maßgebliche Werte
	



	8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition
	Individuelle Schutzmaßnahmen (persönliche Schutzausrüstung)
	Augen-/Gesichtsschutz
	

	Hautschutz
	• Handschutz
	•  Art des Materials
	• Materialstärke
	• Durchbruchszeit des Handschuhmaterials
	• sonstige Schutzmaßnahmen

	Atemschutz
	


	Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition


	 -  ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
	9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
	Aussehen
	Aggregatzustand
	Farbe
	Geruch
	Geruchsschwelle

	Sonstige physikalische und chemische Kenngrößen
	pH-Wert
	Schmelzpunkt/Gefrierpunkt
	Siedebeginn und Siedebereich
	Flammpunkt
	Verdampfungsgeschwindigkeit
	Entzündbarkeit (fest, gasförmig)
	Explosionsgrenzen
	• untere Explosionsgrenze (UEG)
	• obere Explosionsgrenze (OEG)

	Explosionsgrenzen von Staub/Luft-Gemischen
	Dampfdruck
	Dichte
	Dampfdichte
	Relative Dichte
	Löslichkeit(en)
	Wasserlöslichkeit

	Verteilungskoeffizient
	n-Octanol/Wasser (log KOW)

	Selbstentzündungstemperatur
	Zersetzungstemperatur
	Viskosität
	Explosive Eigenschaften
	Oxidierende Eigenschaften


	9.2 Sonstige Angaben
	Korngröße


	 -  ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
	10.1 Reaktivität
	10.2 Chemische Stabilität
	10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
	10.4 Zu vermeidende Bedingungen
	10.5 Unverträgliche Materialien
	10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte

	 -  ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
	
	Akute Toxizität
	

	Ätz-/Reizwirkung auf die Haut
	Schwere Augenschädigung/Augenreizung
	Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut
	Zusammenfassung der Bewertung der CMR-Eigenschaften
	
	• Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition
	• Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

	Aspirationsgefahr

	
Symptome im Zusammenhang mit den physikalischen, chemischen und toxikologischen Eigenschaften
	• Bei Verschlucken
	• Bei Kontakt mit den Augen
	• Bei Einatmen
	• Bei Berührung mit der Haut

	Sonstige Angaben


	 -  ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
	12.1 Toxizität
	12.2 Prozess der Abbaubarkeit
	12.3 Bioakkumulationspotenzial
	BCF

	12.4 Mobilität im Boden
	12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
	12.6 Andere schädliche Wirkungen

	 -  ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
	13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
	
	Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben

	Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben

	13.2 Einschlägige Rechtsvorschriften über Abfall
	13.3 Anmerkungen

	 -  ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	14.1 UN-Nummer
	14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
	14.3 Transportgefahrenklassen
	Klasse

	14.4 Verpackungsgruppe
	14.5 Umweltgefahren
	14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
	14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code
	14.8 Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften
	• Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN)
	• Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG)
	• Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR)


	 -  ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch
	Einschlägige Bestimmungen der Europäischen Union (EU)
	• Verordnung 649/2012/EU über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien (PIC)
	• Verordnung 1005/2009/EG über Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht führen (ODS)
	• Verordnung 850/2004/EG über persistente organische Schadstoffe (POP)
	• Beschränkungen gemäß REACH, Anhang XVII
	• Beschränkungen gemäß REACH, Titel VIII
	• Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV)/SVHC - Kandidatenliste

	• Seveso Richtlinie
	

	Richtlinie 2011/65/EU zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten (RoHS) - Anhang II
	Richtlinie 2000/60/EG zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik (WRR)
	Verordnung 98/2013/EU über die Vermarktung und Verwendung von Ausgangsstoffen für Explosivstoffe
	Verordnung 111/2005/EG zur Festlegung von Vorschriften für die Überwachung des Handels mit Drogenaustauschstoffen zwischen der Gemeinschaft und Drittländern

	
Nationale Vorschriften (Deutschland)
	• Wassergefährdende Stoffe (AwSV)
	Wassergefährdungsklasse (WGK):
	Kennnummer

	• Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)
	

	• Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern (TRGS 510) (Deutschland)
	Lagerklasse (LGK):

	Regelungen der Versicherungsträger

	
Nationale Verzeichnisse
	


	15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung

	 -  ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
	16.1 Vorgenommene Änderungen (überarbeitetes Sicherheitsdatenblatt)
	

	Abkürzungen und Akronyme
	

	
Wichtige Literatur und Datenquellen
	
Liste der einschlägigen Sätze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben)
	
Haftungsausschluss

	ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	4 Emissionen und Immissionen im Einwirkungsbereich der Anlage
	4.2 Betriebszustand und Emissionen von staub-, gas- und aerosolförmigen luftverunreinigenden Stoffen sowie Gerüchen

	4 Emissionen und Immissionen im Einwirkungsbereich der Anlage
	4.3 Quellenverzeichnis Emissionen von staub-, gas- und aerosolförmigen luftverunreinigenden Stoffen sowie Gerüchen

	6 Anlagensicherheit
	6.1 Anwendbarkeit der Störfall-Verordnung (12. BImSchV)

	7 Arbeitsschutz
	7.2 Verwendung und Lagerung von Gefahrstoffen

	9 Abfälle
	9.1 Vorgesehene Maßnahmen zur Verwertung oder Beseitigung von Abfällen

	10 Abwasser
	10.12 Niederschlagsentwässerung

	11 Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
	11.1 Beschreibung wassergefährdender Stoffe/Gemische, mit denen umgegangen wird

	11 Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
	11.3 Anlagen zum Lagern fester wassergefährdender Stoffe/Gemische

	Pläne und Ansichten
	Layout

	Pläne und Ansichten
	Layout

	Pläne und Ansichten
	Layout

	Pläne und Ansichten
	Layout

	Pläne und Ansichten
	Modell

	Pläne und Ansichten
	Modell

	Pläne und Ansichten
	Modell

	Pläne und Ansichten
	Modell

	13 Natur, Landschaft und Bodenschutz
	13.1 Angaben zum Betriebsgrundstück und zur Wasserversorgung sowie zu Natur, Landschaft und Bodenschutz

	13 Natur, Landschaft und Bodenschutz
	13.2 Vorprüfung nach § 34 BNatSchG - Allgemeine Angaben

	1. Anlass
	2. Nutzungshistorie, Datengrundlage
	2.1. Datengrundlage
	2.2. Lage des Betriebsgrundstücks
	2.3. Nutzungshistorie

	3. Beschreibung der Produktion
	3.1. Pharmazeutische Zink-Oxid-Produktion
	3.2. Lagerung von Gefahrstoffen
	3.3. Anlieferung / Versand
	3.4. Abfälle und Abfalllagerung, Abwasser
	3.5. Reinluft
	3.6. Trafo
	3.7. Heizöl

	4. Verwendete, erzeugte und freigesetzte Stoffe
	5. Vorhandener Kenntnisstand
	5.1. Geologie / Hydrogeologie (Archivbohrungen)
	5.2. Potenzielle Eintragsorte in Boden und Grundwasser
	5.3. Relevante Schadstoffkategorie und Nachweisverfahren

	6. Beschreibung des Ausgangszustandes
	6.1. Geologie
	6.2. Ausgangszustand Boden
	6.3. Grundwasserbelastung

	7. Bewertung des Ausgangszustandes
	8. Handlungsempfehlungen zur Überwachung
	14 Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)
	14.1 Klärung des UVP-Erfordernisses

	14 Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)
	14.3 Angaben zur Ermittlung und Beurteilung der UVP-Pflicht für Anlagen nach dem BImSchG

	14 Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)
	14.3a UVP-Pflicht oder Einzelfallprüfung

	14 Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)
	14.3b Vorprüfung des Einzelfalls ("A"- und "S"-Fall) gemäß Anlage 3 UVPG

	15 Chemikaliensicherheit
	15.2 Ozonschicht- und klimaschädliche Stoffe




